
 

 

Luca Zink (Jg.2013) gelang bei ihrem Wettkampfdebüt ein überzeugender Einstieg. Über 200m Freistil 
„raste“ sie in ausgezeichneten 3:32,50m zu Gold. In den Entscheidungen 50 und 100m Freistil ließ sie 
der Konkurrenz mit 0:46,83 bzw. 1:40,32 Min. keine Chance und sicherte sich somit weitere 
Goldmedaillen. 

Reihenweise seine Bestmarken pulverisieren konnte Jonas Burkard (Jg. 2011). Sein punktbestes 
Ergebnis erzielte er als Zweiter im 50m Freistilsprint mit 110 Punkten. Mit der Endzeit von 0:42,30 
Min. blieb er satte 11 Sekunden unter der der alten Bestmarke. 

Zweimal ganz nach oben auf das Podest ging es für Lilith Echternach (Jg. 2009) über 50m Brust 
(0:50,54) und 50m Freistil (0:40,50). 

Nach längerer Wettkampfpause gelang Mia Heusterberg (Jg. 2008) mit einen kompletten 
Medaillensatz und deutlichen neuen Bestzeiten ein gutes Comeback. Den größten Sprung legte sie 
über 200m Freistil hin. Mit der Endzeit von 2:59,33 Min. blieb sie 38 Sekunden unter ihrer alten 
Rekordzeit. Die Goldmedaille gab es mit der Endzeit von 0:46,34 Min. im Sprint über 50m Brust. 

Im Jahrgang 2006 machten  mit Mattis Kalmus, Nikolay Miller und Oliver Mania Jagd auf Bestzeiten 
und Edelmetall. „Mission erfolgreich abgeschlossen“ so das Fazit des Trainers am Ende des Tages. 
Gleich im ersten Rennen über 200m Freistil trieben sie sich zu neuen Bestmarken. Den 
vereinsinternen Vergleich konnte Nikolai Miller mit 2:28,93 Min. und Rang 3 für sich entscheiden. Auf 
den Plätzen Oliver Mania (2:29,35) und Mattis Kalmus (2:29,68). Ging es über 100m Lagen für Mattis 
Kalmus zu Gold, so war Oliver Mania über 100 und 200m Rücken nicht zu schlagen. 

 


